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Röhricht im Leuschentiner Forst

Vermoorte Senke in kuppiger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgrasröhricht; Brennessel- Schilfröhricht; Sumpfreitgrasried; Sumpfseggenried; Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05012

X

Vermoorte Senke am westlichen Waldrand des Leuschentiner Forstes, südöstlich der Ortslage Leuschentin, sie weist auf sehr feuchten bis 
nassem Torfböden im westlichen Teilbereich ein Mosaik aus Schilflandröhricht und Grauweidengebüschen auf. Im östlichen Bereich dieses 
hier ausgegrenzten Biotopes dominiert ein Rohrglanzgrasröhricht mit eingelagerten Sumpfreitgrasrieden und Sumpfseggenrieden. Am 
äußersten östlichen Rand fallen einige große Rispenseggenhorste auf.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Umgebung
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Juncus effusus Salix cinerea
Urtica dioica

Carex paniculata Carex riparia Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Galium palustre Iris pseudacorus Polygonum amphibium Ranunculus repens
Rumex hydrolapathum


